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1. Grundsätze  
 

1.1 Beschreibung  
Die Jugendflamme ist ein Ausbildungsnachweis in Form eines Abzeichens für 
Jugendfeuerwehrmitglieder. Sie wird in drei Stufen gegliedert.  
Der Kreisfeuerwehrverband Schweinfurt e.V. möchte hiermit eine einheitliche 
Richtlinie für die Bedingungen, Durchführung und Vergabe im Landkreis Schweinfurt 
vorgeben.  
In mehreren auf das jeweilige Alter, den Kenntnis- und Leistungsstand abgestimmten 
Stufen werden die Jugendlichen an die Feuerwehrtätigkeit herangeführt. Dabei sind 
die Leistungsspange der Deutschen Jugendfeuerwehr und der Nachweis eines 
gültigen Erste-Hilfe-Kurses Teile dieses Programms.  
 
 
1.2 Durchführung  

 
Die Durchführung der Abnahme obliegt in Stufe I der Ortswehr (Kommandant) in 
allen weiteren Stufen dem Kreisjugendfeuerwehrwart als Beauftragter des 
Kreisbrandrates. Über die Durchführung der Stufe I in der Ortswehr durch den 
Kommandanten, sollte der Kreisjugendfeuerwehrwart informiert werden. 
 
1.3 Verleihung  

 
Der Erwerb der Jugendflamme wird mit einem Stempel im DJF – 
Mitgliedsausweis/Dienstbuch bestätigt und beinhaltet:  
Datum, Stufe der Jugendflamme, Ort und Unterschrift  
Mitglieder der Feuerwehr, die die Jugendflamme erworben haben, tragen sie auf der 
linken Brusttasche am Dienstanzug der Feuerwehr. Sie besteht aus drei 
verschiedenen Abzeichen gleicher Form mit unterschiedlichen Flammenfarben. Es 
darf nur die höherwertige Jugendflamme getragen werden.  
 
1.4 Kosten 
 
Die Kosten in Höhe von 1,80 € (Stand 2019) pro Abzeichen sind von der 
Ortswehr/Gemeinde zu übernehmen.  
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2. Beschreibung 
 

2.1 Stufe I  
Die Abnahme erfolgt auf Ortsebene durch die Ortswehr (Kommandant). Auf Verlangen 
kann der Kreisjugendfeuerwehrwart bei der Abnahme anwesend sein. Folgende 
Fertigkeiten sind im Rahmen einer Prüfung nachzuweisen.  
 

2.1.1 Anfertigen von 3 Knoten und Stichen (ohne Zeitmessung)  
 

Die Gruppe tritt vor dem Schiedsrichter an. Daraufhin führt jeder Feuerwehranwärter die 
drei nachfolgenden Knoten und Stiche vor. Im Anschluss erklärt der Anfertiger den 
Zweck der Knoten und Stiche.  
- Mastwurf (gelegt)  (1 Punkt);sichern oder anschlagen (1 Punkt) 
- Zimmermannsschlag (1 Punkt); anschlagen und transportieren (1 Punkt) 
- Kreuzknoten (1 Punkt); verbinden (1 Punkt) 

 

2.1.2 Ausrollen und Einrollen eines C-Schlauches  
 
Ausrollen eines doppelt gerollten C-Schlauches innerhalb eines seitlich begrenzten 
Feldes (2 m). Der Teilnehmer tritt an der markierten Linie an. Auf das Kommando „Zur 
Übung fertig!“ rollt er den Schlauch aus, nimmt das obenliegende Kupplungsstück und 
zieht den Schlauch komplett auseinander. Wird der C-Schlauch innerhalb der Markierung 
ausgerollt und frei von Verdrehungen abgelegt, so erhält der Bewerber 1 Punkt. 
Einrollen eines doppelt gerollten C-Schlauches. Um eine sorgfältige Arbeitsweise zu 
garantieren darf Truppweise vorgegangen werden. Auch diese Tätigkeit erfolgt ohne 
Zeitmessung und ist bei korrekter Ausführung 1 Punkt wert. 

 

2.1.3 Gerätekunde (Benennen von 3 Geräten)  
 

Jeder Feuerwehranwärter aus der Gruppe der Bewerber hat aus den nachfolgend 
aufgeführten Ausrüstungsgegenständen drei Teile zu benennen. Welche Geräte der 
jeweilige Teilnehmer zu benennen hat, wird durch Ziehen von Losen ermittelt: 
 
BM Strahlrohr Kübelspritze 
CM Strahlrohr   Saugkorb 
Druckbegrenzungsventil Warndreieck 
Stützkrümmer Hohlstrahlrohr 
Feuerwehrleine   Verbandkasten 
Handscheinwerfer Brechstange 700 mm 
 
(je 1 Punkt� 3 Punkte) 
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2.1.4 Fachwissen über den Verteiler 
 
Jeder einzelne Teilnehmer erklärt die Funktionsweise eines Verteilers. Dabei muss die 
Fließrichtung des Wassers (Eingang-Ausgang), die richtige Reihenfolge der Rohre 
genannt und gezeigt werden. Abschließend ist noch der Zweck des Übergangsstückes 
und die Bedeutung des Begriffes „Sonderrohr“ abzufragen. 
 
(5 Punkte) 
 
 
2.1.5 Sportlicher Bereich – Zusammenkuppeln einer 90 m langen 

C – Leitung (Zeit wird nicht gewertet) 
Am Abnahmeplatz werden 6 C Schläuche (15 m) in gerader Linie hintereinander 
ausgelegt, wobei die Kupplungen geöffnet bleiben. Der Trupp stellt sich an einem Ende 
der Leitungsstrecke auf. Auf das Kommando „Zur Übung fertig!“ läuft ein Teilnehmer 
rechts und der andere links entlang der Leitung. Beide Teilnehmer schließen gemeinsam 
die geöffneten Kupplungen. Der Trupp läuft bis an das Ende der C – Leitung und nimmt 
dort Aufstellung. Innerhalb von 90 Sekunden sollte diese Tätigkeit durchführbar sein. 
(1 Punkt)  

 

2.1.6 Testfragen/Praxistest 
 

Die Testfragen beziehen sich auf folgende 
Bereiche:  

• Notruf (W-Fragen) 
• Möglichkeiten der Notrufabgabe 

(Festnetz, Handy, Säule) 
• Notrufnummer 
• Persönliche Schutzausrüstung 
• Strahlrohre 
• Ausbildung in der Jugendfeuerwehr 

Die Aufgabe kann im Anschluss an die 
Prüfung auch als Fallbeispiel 
(Winterschulung )dargestellt werden. 
( 12 Punkte)  
 
(max. 29 Punkte) 
 
Die einzelnen Übungen werden mit Punkten bewertet. Sind über die Hälfte der 
Punkte erreicht, führt dies zur ersten Eintragung im DJF Mitgliedsausweis durch den 
Schiedsrichter und zur Verleihung der Jugendflamme Stufe I (gelb, grau, grau)  
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2.2. Stufe II  
Die Abnahme erfolgt auf Orts- oder Gemeinde / KBM – Ebene durch den 
Kreisjugendfeuerwehrwart. Der zuständige Kreisbrandmeister oder durch den 
Kreisjugendfeuerwehrwart benannte Personen können unterstützend tätig werden. 
Folgende Fertigkeiten sind im Rahmen einer Prüfung nachzuweisen:  
 

 

2.2.1 Feuerwehrtechnische Grundlagen  

 

2.2.1.1 Anfertigen von 2 Knoten und Stichen (mit Zeitmessung)  
 
Jeder Feuerwehranwärter führt die nachfolgenden Knoten vor und erklärt den Zweck der 
Knoten.  

• Schotenstich (max. 15 Sekunden) (je 1 Punkt auf Richtigkeit und Zeit); verbinden 
(1 Punkt) 

• Mastwurf gestochen mit Spierenstich (max. 20 Sekunde) (je 1 Punkt auf 
Richtigkeit und Zeit); sichern oder anschlagen (1 Punkt) 

 
siehe Leistungsprüfung: „Die Gruppe im Löscheinsatz“ 
 

2.2.1.1 Unterscheidungen von Schlaucharten und Größen 

 
Der Teilnehmer tritt an. Vor ihm liegen Saug- (A) und Druckschläuche (B, C, D). Der 
Teilnehmer benennt diese und gibt die jeweilige Länge (Norm) des Druckschlauches 
an. 
(4 Punkte) 
 

2.2.2 Erklärung und Handhabung eine CM-/BM-Strahlrohres 
 
Der Teilnehmer zeigt dem Schiedsrichter die verschiedenen Ventilstellungen eines 
Mehrzweckstrahlrohres.  
(3Punkte) 
Zusätzlich benennt er jeweils die ungefähre Durchflussmenge mit und ohne 
Mundstück. 
(4 Punkte) 

 
 

2.2.3 Sportlich- Spielerische Bereich  
 

2.2.3.1 Kübelspritze Einsatzbereit machen und spritzen 

 
Zwei Teilnehmer treten vor der Kübelspritze an. Auf das Kommando „zur Übung fertig“ 
führen die beiden die Tätigkeiten durch, um eine Kübelspritze einsatzbereit zu machen. 
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Dazu gehören der Anschluss des D-Schlauches mit Strahlrohr sowie die Befüllung der 
Kübelspritze. 
Mit der befüllten Kübelspritze wird nun ein Tennisball von einem Verkehrsleitkegel 
heruntergespritzt. Zur Anwendung kann sowohl ein DK- als auch DM-Strahlrohr 
verwendet werden. 
Der Abstand des Strahlrohrbedieners vom Verkehrsleitkegel beträgt 3m. 
Aufbau analog „Richtlinie zur Jugendleistungsprüfung“ Seite 13, Skizze 8. 
(2 Punkte) 
 

2.2.3.2 Zielwurf mit der Feuerwehrleine 
 
Der Teilnehmer tritt an der markierten Linie an. Vor ihm liegt eine von ihm vorbereitete 
Feuerwehrleine. Auf das Kommando „Zur Übung fertig!“ muss diese zwischen zwei 
Pfosten hindurch geworfen werden. Die Pfosten sind in 7 m Entfernung, in einem 
Abstand von 1 m zueinander aufzustellen. Die Höchstzeit beträgt 15 Sekunden. Werden 
die Ziele erreicht, erhält der Teilnehmer 1 Punkt.  
 
 

2.2.4 Testfragen  
Die Testfragen beziehen sich auf folgende Bereiche:  
- Fahrzeugkunde  
- Aufgaben und Organisation einer Feuerwehr  
- Feuerwehrtechnische Grundlagen  
(12 Punkt)  
 
(max. 30 Punkte) 
 
Die einzelnen Übungen werden mit Punkten bewertet. Sind über die Hälfte der 
Punkte erreicht, erhält der Teilnehmer die zweite Eintragung im DJF – 
Mitgliedsausweis/Dienstbuch durch den Schiedsrichter. Anschließend wird die 
Jugendflamme der Stufe II (gelb, grau, orange) verliehen. 
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2.3 Stufe III  
Die Abnahme erfolgt auf Orts- oder Gemeinde / KBM – Ebene durch den 
Kreisjugendfeuerwehrwart. Der zuständige Kreisbrandmeister oder durch den 
Kreisjugendfeuerwehrwart benannte Personen können unterstützend tätig werden. 
Nachfolgend aufgeführte Fertigkeiten sind im Rahmen einer Prüfung nachzuweisen. 
Außerdem muss, möglichst im Vorfeld, der Nachweis über die erfolgreich abgelegte 
Leistungsspange der DJF, sowie eines absolvierten Erste-Hilfe-Kurses (9 Std.) vorgelegt 
werden. Alternativ kann auch ein zeitnaher Abnahmetermin für die zusätzlichen 
Voraussetzungen genannt werden, ansonsten erfolgt keine Abnahme zur Stufe III. 

 

2.3.1 Feuerwehrtechnische Grundlagen  

 
2.3.1.2 Anlegen eines Brustbundes 
 
Auf das Kommando „Zur Übung fertig!“ beginnt der Teilnehmer mit dem Anlegen des 
Brustbundes (Pfahlstich mit Spierenstich). Zur Signalisierung der Fertigstellung hält der 
Teilnehmer das lange Ende der Feuerwehrleine hoch. Ist der Knoten innerhalb 50 
Sekunden fehlerfrei, so erhält der Bewerber 2 Punkte.  

 

2.3.1.2 Hinweisschild Unterflurhydrant 
 
Der Teilnehmer beschreibt die Farbgebung (rot/weiß) des Hinweisschildes. Er erklärt die 
Handhabung mit Zahlen und benennt den Rohrdurchmesser und die ungefähre 
Wasserdurchflussmenge der Wasserleitung. 
(5 Punkte) 

 

2.3.2 Gerätekunde  
 

2.3.2.1 Korrekte Inbetriebnahme eines Standrohres 
 
Gerätschaften:   

� Standrohr 
� Unterflurhydrantenschlüssel 

Funktion und Handhabung der Gerätschaften erläutern bzw. zeigen: 
• Standrohr:  

� Klauenmutter, Dichtung 
� Niederschraubventile 
� Trageweise 

• Unterflurhydrant:  
� Sauberkeit der Dichtfläche 
� Durchführung des Spülvorgangs (Trinkwasserschutz) 
� Entleerungsvorgang 

 
(je Gerätschaft 3 Punkte � max. 6 Punkte) 
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2.3.2.2 Erklärung der Handhabung eines Hohlstrahlrohres 
 
Wird der Schlauch an der rechten Körperseite vorbeigeführt, umfasst die rechte Hand 
das Halteelement. Die andere Hand umfasst den Schaltbügel bzw. bei Bedarf den 
Strahlformsteller. Ebenso ist es möglich, dass die rechte Hand den Schaltbügel 
umfasst und mit der freien Hand, in diesem Fall die Linke, der Strahlformsteller 
bedient wird. Das Halteelement wird in diesem Fall nicht gegriffen. 
Wird der Schlauch auf der linken Seite am Körper vorbeigeführt werden die 
Bedienvorgänge mit der jeweils anderen Hand durchgeführt.� 3 Punkte 
Wichtig bei der Erklärung: je 1 Punkt 

• Schaltbügel dient zum Öffnen und Schließen des Hohlstrahlrohres. 
• Mit dem Strahlformsteller lässt sich der Wasserstrahl einstellen.  
• Weitere Schaltelemente dienen zur Einstellung der Durchflussmenge. 

max. 6 Punkte 
https://hlfs.hessen.de/sites/hlfs.hessen.de/files/content-downloads/Lehrunterlage_Hohlstrahlrohr-_final.pdf 

 

2.3.3 Fallbeispiel Erste Hilfe  
 

Die Teilnehmer nehmen vor dem Schiedsrichter Aufstellung. Anschließend erfüllen die 
Teilnehmer jeweils als Trupp nachfolgende Aufgaben.  
- Überprüfung der Vitalfunktion  
- Durchführung der stabilen Seitenlage  
- Durchführung der Schocklage  
(jeweils 1 Punkt) 

 

2.3.4 Themenarbeit  
 

Präsentation (Vortrag mit Bild und Ton) der Ereignisse (Übungen, Veranstaltungen, 
Tätigkeiten, Treffen) der Jugendfeuerwehrgruppe eines Jahres auf der 
Jahreshauptversammlung der örtlichen Feuerwehr. 
Die Präsentation kann durch das Anfertigen eines Plakates zum Thema „Jugendwerbung 
/ Mitgliederwerbung ergänzt werden. Das Plakat soll von jeder Jugendgruppe, bereits im 
Voraus erstellt werden und muss nachweislich zur Mitgliederwerbung (Bsp. durch 
Daueraushang in einem belebten Gebäude im Ort) eingesetzt werden. 
(12 Punkte)  
 
(max. 34 Punkte) 
 
Die einzelnen Übungen werden mit Punkten bewertet. Ist mindestens die Hälfte der 
Punktzahl erreicht, erhält der Teilnehmer die dritte Eintragung im DJF Mitgliedsausweis 
durch den Schiedsrichter. Anschließend wird die Jugendflamme der Stufe III (gelb, rot, 
orange) verliehen.  
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Die Richtlinie ist maßgebend für die Feuerwehren des Landkreises Schweinfurt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diese Richtlinie tritt am 01.10.2019 in Kraft.  
 

 

 

 

Kreisbrandrat Holger Strunk         Kreisjugendfeuerwehrwart Christian Eichel 

 


